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Mit einem Bein im Gefängnis ..

Zahlreiche Spezialbestim-
mungen erschweren den Über-
blick und können schon mal die
Sicht auf wichtige und sinnvolle
Gesetze verstellen. Zum Beispiel
auf die Produkthaftung: Danach
haftet ein Hersteller für die Fol-
gen seines Tuns bis zu einer Ge-
samtsumme von 160 Millionen
Mark. Dabei ist es nicht so wich-
tig, ob er "schuld" ist, sondern
nur, ob durch sein Produkt ei-
nem Endverbraucher Schaden
entstanden ist. Ein Schaden, der
bei nötiger Sorgfalt hätte ver-
mieden werden können. Fallstri-
cke gibt es auch dort, wo er der
Menschheit Gutes tun will, z.B.
wenn er Jodsalz verwendet.

Jodierung  ein Fall für die
Produkthaftung

Jod ist in der Hand des Arztes
ein sehr wirksames Medikament,
das es bisher nur in Apotheken
gab. Nun sagen mir die Protago-
nisten der Jodierung, daß man
deren Nebenwirkungen in Kauf
nähme, da ihre Vorteile eindeu-
tig überwiegen würden. Prüfen
wir diese Behauptung unter ju-
ristischen Gesichtspunkten, so
ist das Ergebnis für jeden, der
Lebensmittel herstellt oder damit
handelt alarmierend: Für die
möglichen Folgen haften nicht

etwa die Ernährungsmediziner
oder Krankenkassen, die ihn da-
zu angestiftet haben mögen. Der
Hersteller haftet - vor allem
dann, wenn er auf eine Deklara-
tion verzichtet. Ein Haftungsaus-
schluß ist nicht möglich, da ihn
keinerlei Rechtsvorschriften zur
Anreicherung zwingen und das
Arzneimittel Jod durch sein Ein-
arbeiten in Brot, Käse oder
Wurst zum Lebensmittel wird.

Wäre das Risiko für ihn er-
kennbar gewesen? Ja, denn die
zuständige Kommission der
Weltgesundheitsorganisation
(JECFA) steht der Jodierung auf-
grund der Nebenwirkungen eher
skeptisch gegenüber: "Eine er-
höhte Rate von Thyreotoxikosen
wurde im Mittleren Westen der
USA von 1926-1928 als Folge
der Jodierung von Speisesalz be-
obachtet".

"Ein markanter Anstieg von
Patienten mit Thyreotoxikose
wurde in Tasmanien als Folge
der Jodierung von Brot doku-
mentiert".

"In Holland wurde eine Zu-
nahme von Thyreotoxikosen als
Folge eines 4-Jahres-Programms
zur Jodierung von Brot beobach-
tet".

In England und Wales nah-
men die Thyreotoxikosen zu,
"die aus den hohen Jodgehalten

in der Milch resultierten". Ursa-
che: jodhaltige Desinfektions-
mittel und Jodzusätze im
Viehfutter.

Zu weit hergeholt? Werfen
wir einen Blick in die neuen
Bundesländer. In der ehemaligen
DDR wurde als Folge der Jodie-
rung eine Verdopplung der
Schilddrüsen-Überfunktionen
beobachtet.

Was kann der Hersteller tun?
Sollte man eine Jodierung

von Ihnen verlangen, wenden
Sie sich an die zuständige Kran-
kenkasse. Bitten Sie die verant-
wortliche Ökotrophologin und
den zuständigen Mediziner um
eine Unterschrift: Für die rechts-
verbindliche Übernahme aller
Kosten, die im Falle einer Pro-
dukthaftungsklage auf Sie zu-
kommen. Und vergessen Sie
nicht die merkantilen Folgen Ih-
res Imageverlustes, den ein ge-
schädigter Kunde mit Hilfe der
Medien erreichen könnte. Wenn
die gesundheitlichen Vorteile der
Jodierung tatsächlich so eindeu-
tig überwiegen, werden Sie das
gewünschte Dokument sicher
ohne Zögern erhalten.
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.. zu stehen, ist ein Gefühl, das viele Hersteller beschleicht, wenn sie andas Deutsche Lebensmittelrecht denken. Angesichts dieses komplexen,um nicht zu sagen verworrenen Paragraphenwerkes, das sich überAbertausende von Seiten erstreckt und einem schnellen Wandel unterliegt, sind unabsichtliche Verstöße ein fast zwangsläufiges Schicksal.
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